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Leistungen:
• Flugan- und -abreise ab Frankfurt oder
Hamburg nach Gran Canaria inkl. Rail & Fly und
Transfer vom Flughafen zum Schiff

• Kreuzfahrt auf Vasco da Gama in der gebuchten
Kabinenkategorie inkl. Vollpension an Bord

• nicko cruises Kreuzfahrtleitung und deutsch-
sprachiger Service an Bord

• Unterhaltungsprogrammmit bordeigenen
Shows, Live-Musik und landeskundlichen
Vorträgen an Bord

• Liebevolle, altersgerechte Kinderbetreuung und
großer Kinderbereich über zwei Decks mit
Innen- und Außenbereichen

• Komfortables Whisper Audio-System bei allen
Ausflügen

• Nutzung des Fitnessbereichs, der
Swimmingpools, der Außensportplätze
und des Wellnessbereichs mit Sauna

Preise pro Person:
Innenkabine ab 1.399,- €
Außenkabine Bullauge
(teils mit Sichtbehinderung) ab 1.599,- €
Außenkabine Fenster ab 1.749,- €
Balkonkabine ab 2.449,- €
Suite ab 3.499,- €
Zuschlag Alleinbelegung 15%

Optional buchbar:
Getränkepaket ab 348,- €
Zuschlag weitere Abflughäfen ab 80,- €

Die gebuchte(n) Reiseleistung(en) ist/sind für Personen
mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt nutzbar.

Kreuzfahrt Kapverden &DakarKreuzfahrt Kapverden &Dakar
Afrikanisches Flair auf der Vasco da GamaAfrikanisches Flair auf der Vasco da Gama

Reisetermin: 25. Februar bis 9. März 2023Reisetermin: 25. Februar bis 9. März 2023
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Ihr Reiseverlauf:
1. Tag: Flug nach Gran Canaria/Spanien

– Einschiffung auf Vasco da Gama
2.–3. Tag: Erholung auf See
4. Tag: Santo Antão/Kapverden
5. Tag: Mindelo/Kapverden
6. Tag: Palmeira Island – Sal/Kapverden
7. Tag: Sal Rei/Boa Vista/Kapverden
8. Tag: Praia/Ilha de Santiago/Kapverden
9. Tag: Erholung auf See
10. Tag: Dakar/Senegal
11.–12. Tag: Erholung auf See
13. Tag: Gran Canaria/Spanien –

Ausschiffung – Flughafentransfer
– Rückflug nach Deutschland

Beratung und Buchung direkt bei unserem Partner Mare Reisen unter
0800-1621620 oder per Mail an: info@mare-reisen.de.

Buchungen auch online unterwww.mare-reisen.de/dealmöglich.
Reiseveranstalter: nicko cruises Schiffsreisen GmbH, Mittlerer Pfad 2, 70499 Stuttgart

Flug ab
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Cornelia Achenbach

E twa 200 Kinder
und Jugendliche
betreut das Osna-
brücker Zentrum

für mathematisches Lernen,
Tendenz seit dem pande-
miebedingten Homeschoo-
ling: steigend. Dabei lassen
sich Rechenschwächen gut
behandeln, ist sich Dyskal-
kulie-Therapeut Hans-Joa-
chim Lukow sicher. Wenn
man sich nur früh genug
kümmert.
„Jana, was ist 8+5?“ Jana

ist neun Jahre alt und be-
sucht die dritte Klasse. Et-
was unsicher blickt sie in die
Kamera, die sie beim Lösen
dieser Aufgabe filmt. Nach
kurzem Zögern rechnet Jana
vor: „Ich rechne erst mal
10+5 und dann . . . dann
rechne ich nochminus 2 und
habe schließlich 13.“ Jana lä-
chelt. Das Ergebnis stimmt.

Wie das Osnabrücker Zentrum für mathematisches Lernen schwachen Schülern hilft

„Ja, das Ergebnis ist rich-
tig. Aber so kompliziert ge-
rechnet! Wenn sie diesen
Weg geht – wie wird sie dann
wohl die Minusaufgabe lö-
sen?“, kommentiert Hans-
Joachim Lukow.

Alles baut
aufeinander auf

Und tatsächlich bereitet
13–5 Jana große Probleme.
AmEnde nimmt sie ihre Fin-
ger, zwei Stifte und einenRa-
diergummi zu Hilfe und
zählt dann auch noch diese
drei Gegenstände und zwei
Finger ab, anstatt einfach
eine ganze Faust als fünf ver-
schwinden zu lassen. Dabei
sollte sie als Drittklässlerin
das kleine Einmaleins be-
herrschen und den Zahlen-
raum bis 1000 kennenler-
nen. Doch so weit ist Jana
noch nicht: „Es baut ja alles
aufeinander auf, und wer die
Zahlen bis zehn nicht be-
herrscht, der lernt in Mathe-
matik gar nichts mehr“, so
Lukow. Wer einmal den Ein-
stieg inMathe verpasst habe,
bekomme kein Bein mehr
auf den Boden. Er sagt aber
auch: „Wer so kompliziert
rechnen kann wie Jana, der
lernt auch noch den einfa-
chen Weg.“
Denn Jana ist schlau. Das

zeigen ihre umständlichen,
aber am Ende erfolgreichen
Rechenwege. „Rechen-
schwäche klingt nach einem
absoluten Defizit, aber bei
den allermeisten Fällen
stellt sich heraus, dass Fehl-
urteile vorliegen“, sagt der
Mathematiklehrer. Fehl-
urteile und Missverständ-
nisse. Ein Klassiker seien fal-
sche Vorstellungen von Teil-
mengen. Er nimmt sieben
Würfel in die Hand, packt

drei auf die linke, vier auf die
rechte Seite. Dann lässt er
drei Würfel verschwinden,
vier bleiben übrig. So weit
könnten ihm eigentlich noch
alle Schüler folgen, sagt Lu-
kow. Aber die Frage, welche
Rechenaufgabe er denn da
gezeigt habe, laute häufig die
Antwort: na, 4–3.
Hans-Joachim Lukow lä-

chelt. Jana hat ihre Rechen-
schwäche längst überwun-
den. Der Film ist 15 Jahre alt,
doch die Probleme rechen-
schwacher Schüler sind nach
wie vor dieselben.
Die meisten Schüler, die

das Zentrum für mathemati-
sches Lernen aufsuchen,
sind im Grundschulalter.
Hinzu kommen ein paar
Schüler, die bereits weiter-

Viele Problememit Mathe beruhten auf Missverständnissen und falschen Vorstellungen, sagt Hans-Joachim Lukow, Leiter des Osna-
brücker Zentrums für mathematisches Lernen. Fotos: Jörn Martens

Eine falsche Vorstellung von Mengen sei ein ganz typisches Prob-
lem rechenschwacher Schüler, sagt Dyskalkulie-Therapeut Hans-
Joachim Lukow.

Informationstag
für Eltern
Das Osnabrücker Zentrum für
mathematisches Lernen lädt
am Samstag, 19. November,
von 9 bis 16 Uhr zu individuel-
len Beratungen zur mathemati-
schen Lernstandsentwicklung
von Kindern ein. Die Beratung
ist unentgeltlich. Um Wartezei-
ten zu vermeiden, wird um Vor-
anmeldung unter Tel. 0541
2052242 gebeten. Eltern soll-
ten zur Beratung die Arbeits-
hefte, Klassenarbeiten und
Zeugnisse ihres Kindes mitbrin-
gen. Ein nach Klassenstufen
spezifischer Symptomfragebo-
gen ist hilfreich und im Internet
unter www.os-rechenschwae-
che.de zu finden.

führende Schulen besuchen,
sowie ein paar wenige Er-
wachsene. Etwa 60 Prozent
der Kindermit Problemen in
Mathe seien Mädchen, „fra-
gen Sie mich aber nicht, wa-

rum das so ist – in unserem
Team ist es genau andershe-
rum. Da sind die meisten
Frauen.“
Zehn Mitarbeiter zählt

das Osnabrücker Zentrum

für mathematisches Lernen,
das auch Standorte in Diep-
holz, Herford, Münster und
Rheine hat. Der Mathema-
tiklehrer und Dyskalkulie-
Therapeut Hans-Joachim
Lukow ist seit rund 25 Jah-
ren mit dabei. An den Türen
und Wänden der Büros hän-
genBilder, die Kinder gemalt
haben. Dinosaurier, bunte
Blumen, und auf so ziemlich
jedem Gemälde in dicken
Buchstaben: Danke!

Hoher Leidensdruck
bei den Kindern

Der Leidensdruck der Kin-
der ist oft groß, und Mathe
hat von jeher den Ruf als
„Angstfach“. Wer jenseits
von Klasse 2 noch beim

Rechnen die Finger zu Hilfe
nehmen müsse, werde oft
gehänselt, sagt Lukow. Das
pandemiebedingte Home-
schooling habe bei einigen
Schülern die Lücken noch
vergrößert. Gerade bei den
Kleinen ging es nicht ohne
die Hilfe der Eltern, die nun
mal nicht jedemKind in glei-
chem Maße zur Verfügung
stand.
Die Erfolgsaussichten bei

einer Förderung sind gut.
„Bei rund 85 bis 90 Prozent
gelingt der Anschluss an den
Schulstoff im Grundschul-
alter.“ Allerdings sei wichtig,
sich früh genug Hilfe zu su-
chen. Nach Klasse drei sei
der Abstand zum Unter-
richtsstoff schon allzu groß
geworden. Daher macht das
Zentrum auch Fortbildun-
gen in Kitas – denn Rechen-
schwächen fallen oft schon
im Vorschulalter auf.
Nach einer Förderdiag-

nostik kommen Schüler ein-
mal pro Woche für eine
Stundemit einemLehrer des
Zentrums zusammen. Die
Therapie beinhaltet auch El-
terngespräche und den Kon-
takt zu der jeweiligen Schu-
le. Die Dyskalkulie-Therapie
dauert im Schnitt rund zwei
Jahre, die Kosten – 79 Euro
pro Stunde – müssen die
meisten Eltern selbst tragen.
Nur in etwa zehn Prozent
der Fälle springen die Ju-
gendämter als Kostenträger
ein. Eine normale Nachhilfe-
stunde ist vermutlich oft
günstiger, kann allerdings
oft nicht den Stoff aus meh-
reren Schuljahren systema-
tisch aufarbeiten. „Man
muss ehrlich sagen: Wer zu
uns in Zentrum kommt, der
hat meistens schon alles an-
dere versucht“, sagt Hans-
Joachim Lukow.

KURZ UND BÜNDIG

Stadtwerke geben
Energiespartipps
Unter dem Motto „Gas sparen
– aber wie?“ gibt Stadtwerke-
Energieberater Herbert Kreke
am Montag, 28. November, um
17.30 Uhr konkrete Tipps, wie
beim Heizen am einfachsten
Energie gespart werden kann
und welche Rolle die richtige
Einstellung der Heizungsanlage
dabei spielt. Wer sich für Son-
nenstrom vom eigenen Dach
interessiert, ist in der Veran-
staltung „Photovoltaik für Ihr
Zuhause – machen Sie mehr
aus Sonne“ richtig aufgehoben:
Am Donnerstag, 1. Dezember,

um 17.30 Uhr klärt der Stadt-
werke-Solarexperte Sven Kie-
sow unter anderem darüber
auf, welche Solaranlagengröße
sich auf welchen Dächern wann
und wie rentiert – und wie sich
der eigene Sonnenstrom spei-
chern und mit einer Ladebox
fürs Auto oder einer Wärme-
pumpe kombinieren lässt. Die
Fachvorträge finden beide di-
gital statt. Sie sind Teil der
umfangreichen Energiespar-
offensive der Stadtwerke und
die Teilnahme ist kostenlos.
Anmeldungen auf swo.de/fach-
vortrag. Weitere nützliche
Energiespartipps stehen auf
www.swo.de/energiesparen.

Diskussion zur Flüchtlings-
politik abgesagt. Die für heu-
te, 19 Uhr, von der Seebrücke
und Sea-Eye Osnabrück sowie
dem Caritasverband für die
Diözese Osnabrück angedach-
te Diskussionsveranstaltung
zur Flüchtlingspolitik auf dem
Spitzboden der Lagerhalle
muss wegen der Erkrankung
des Vorstandsvorsitzenden von
Sea-Eye ausfallen.

Winterliche Tagesfahrt
nach Enschede. Das Jugend-
zentrum Ostbunker bietet am
Samstag, 3. Dezember, für Fa-
milien eine Tagesfahrt nach

Enschede an. Treffpunkt und
Abfahrt ist um 9 Uhr am Ju-
gendzentrum an der Oststraße
65. Die Rückkehr ist gegen 19
Uhr geplant. In Enschede kön-
nen die Teilnehmer in den
Geschäften einkaufen oder auf
Fahrradrouten und Wander-
wegen etwas über Geschichte,
Kunst oder Architektur vor
Ort erfahren sowie auf einem
Rundgang die Stadt entdecken
oder in Cafés und Lokalen
einkehren. Die Teilnahme kos-
tet 15 Euro. Anmeldungen und
Informationen unter der Tele-
fon 0541 323-7580 oder per
E-Mail an team.ostbunker@os-
nabrueck.de.

Theatergruppe
sucht Mitspieler
Die Theatergruppe des thea-
terpädagogischen Zentrums
Osnabrück (tpz) sucht weitere
jugendliche und erwachsenen
Mitspieler, die unter dem Titel
„Krisenathleten“ – auch hu-
morvoll – der Frage nachgehen
möchten, welche Fähigkeiten
Menschen als Reaktion auf die
Krisen der letzten Jahre trai-
nieren könnten. Seit Septem-
ber 2022 probt die Grupe
wöchentlich mit einer alters-
gemischten Gruppe immer
montags von 19 bis 21 Uhr im
Theaterraum in der Rheinstra-

ße 10 inOsnabrück. Aufbauend
auf das Theaterprojekt Spuren,
einer kulturellen Theater-Reise
zu fünf Orten im Herzen Os-
nabrücks, erforscht die Gruppe
mit theatralen Mitteln die Krise
als Möglichkeitsraum. Die Teil-
nehmer können ihre persön-
lichen Erlebnisse einbringen
und dabei Methoden der Thea-
terpädagogik sowie Darstel-
lungsformen verwandter
Kunstformen kennenlernen,
nutzen und zusammenführen.
Aufführungen sind für Anfang
Sommer 2023 geplant. Mehr
Infos per E-Mail an nora.jung-
hanss@tpwerstatt.de sowie
auf www.tpwerkstatt.de.

SORRY

OSNABRÜCK Die Fadistas Ana
Laíns, begleitet von ihren Mu-
sikern, sowie Miguel Ramos,
von José Manuel Neto an der
klassischen Gitarre begleitet,
singen am Freitag ab 20 Uhr
im Kulturzentrum Lutherhaus
an der Jahnstraße 1, nicht am
Samstag, wie wir es gestern
vermeldet haben. Wir bitten
den Fehler zu entschuldigen.
Der Eintritt kostet 16 Euro,
ermäßigt 12 Euro. Ticketre-
servierungen sind beim Büro
für Friedenskultur der Stadt
Osnabrück per E-Mail an frie-
denskultur@osnabrueck.de
sowie unter Tel. 0541 323-3210
möglich.

Homeschooling hat Rechenprobleme verschärft
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